Nr. 


Der im Voraus zu jablende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagäbeilage: 
pro Jahr dbl. 8.40 b. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
vro Woche 17 Key. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Onattal N. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
öl. 3.80, Preis der einzelnen 
Nummer J Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Rob, 


9. Jahrgang. 
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Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Helanſtallfür Haut⸗ u. Geſchlechtskrankh 


Redaktion, Adminiftration und Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15.13 


| 


— 


| 


eue Lodzer Zeitung 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 
— ——ů ů — 


— 


d Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, leben den Palas Kunizer) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 25 NEL. täglich 
Täglich ambnlatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Prof. Kromeyer), Hochfrequenzſtrömen (D’Arfondalifation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 ur früh, 12 ½2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8-6 
Uhr früh, 12 —½2 Uhr miktags und 7—8 Uhr abends. 
10065 


(Ordinlerende Werztin: Frau Dr. med: 
SAND-TENENBAUM) an Montag. 


Miltwoch und Freitag von 6% Uhr nachnılttan?. 


26. Auguſt. 


Sonnen⸗Aufgang 5 u. 1 N. | Mond-Auſg. 9 U. 25 M. 
Sonnen⸗Unterg. 7, 2% | Mondein 12 „ 14, 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1873 f Karl Wilhelm zu Schmalkalden. Komponiſt 
der „Wacht am Rhein“. 1848 Waffenſtillſtand von 
Malmö. Cinfepung einer Halb von Dänemark, halb von 
Preußen ernannten gemeinſchaſtllchen Regierung Schleswig. 
Holſteins. 1813 Schlack an der Kaßbach. Steg 
Blüchers über die Fralzoſen unter Macdonald. 1813 
Steg Napoleons bel Dresden am 26. und 27, Auguſt. 
1813 f Karl Theodor Körner im Geſecht gegen dle 
Franzoſen bel Gadebuſch. 1800 Der Nürnberger Buch⸗ 
händler Palm auf Beſehl Napoleons erſchoſſen zu 
Braunau. 1485 Leipziger Teilungs-Vertrag. Furchtbare 
Vernichtung des Elſaß durch hie fcanzöflſchen Raubfoldner. 
1346. Johann don Luxemburg, der Blinde, König von 
Böhmen in der Schlacht bei Crecy. 1278 Schlacht auf 
zem Maechfelde. Rudolf von Habsburgs Sieg über 
Ottokar Il. von Böhmen. Tod Königs Ottokar von 
Böhmen. 


| gegen beide Engländer 


Schutzmanns machte ſich aber Trend aus dem 
Haufe. Der Beamte ſetzte auf einem Rad dem 
Verdächtigen nach, erreichte ihn erſt elne gule 
Strecke weit vom Hotel entfernt. Der Verdacht 


Freitag, den (13.) 26. Auguſt 1910. 


eiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut Die MWalnhbrinde in 


hat ſich inzwiſchen noch | 


auf Grund des Ergebniſſes der Unterſuchung des | 


Handgepäcks des Mr. Trend verſtärkt. Unter 
anderem fand man einige beſonders ſcharfe Fern ⸗ 
gläſer, die wohl zur Beobachtung der Forlifika⸗ 
tionen gedient haben. Wie Übrigens an zuſtän⸗ 
diger Stelle mir mitgeteilt wird, dürfte die 
Angelegenheit, die offenbar als Landesverrat an 
zuſehen iſt, an das Reichsgericht gelangen. 


Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen in Liſſabon. 


Trinkſprüche 
in Cetinje. 


Zu Ehren feines Schwiegerſohnes, des Königs 
bolt Italien, gab Fürſt Nikita von Montenegro 
ein Diner. Dabei brachte er einen Trinkſprüch 
aus, in dem er feine lebhafte Freude ſowie tiefen 
Dank dafür aussprach, daß der König und die 
Königin nach Montenegro gekommen ſeien. Alle 
Montenegriner verfolgten die Königin mit Stolz 
auf dem Wege christlicher Frömmigkeit und Näch- 
ſteuliebe, wie fie das weile Wirken des Königs 
verfolgten, das beſtändig auf die Wohlfahrt ſei 
nes großen Volkes gerichtet ſei, deſſen wahre 
Intereſſen mit denen Montenegros ſowie über ⸗ 
haupt mit denen der ziviliſierten Welt verbunden 
ſeien. Die großherzige Fürſorge des Königs zum 
Vorteil des Gemeinwohles ſei nicht der letzte 
unter den Rechtstiteln, auf Grund deren er 
Anſpruch erheben könne auf die Anerkennung 
der ganzen Welt. Der König Viktor Emanuel 
ſprach in feiner Erwiderung feinen Dank für 
ben herzlichen Empfang und die wärmſten 
Wünſche für das ungetrübte Glück der fürſtlichen 
Familie aus. Dem tapferen montenegriniſchen 
Volke wünſche er eine ſteis ruhmvolle Zukunft 
Amer der Führung feines weiſen Sonveräns, 
der ihm noch lange erhalten bleiben möge. 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte übergab 
geſtern der Fürſtin Milena zwei prachtvolle 
Wagenpferde aus dem Klabruber Geſtüt, das 
Geſchenk Kaſſer Franz Joſefs für die Fürſtin 
zur Feier der goldenen Hochzeit des Fürſten und 
der Füyrſtin. 


Von der Cholera in Apulien. 


Rom, 25. Auguſt. 


Nach, den legen Meldungen aus Trani ſoll 
es endgültig feilihen, daß die Cholera auf 
Getreideſchiffen vom Schwarzen Meer nach Apu⸗ 
lien eingeſchleppt wurde. Die Lage im Cholera 
gebiet hat ſich nur wenig verändert. Ein Umſich⸗ 
greifen der Seuche i nicht bemerkbar, doch 
haben die Krankheitsfälle auch nicht abgenommen. 
In Traui waren geſtern der neue Fillen zu 
verzeichnen. 

Der Miniſter des Inneren at 200,000 Lire 
zur Errichtung von Volksküches im Cholerage⸗ 
biet den Behörden zur Verfiigung gestellt. 


Zur Vorkumer 
Mpiaungenffäre. 


Emden, 25. Auguſl. 
In Ergänzung der bisherigen drahllichen 
Meldungen zu der Verhaftung zweier Engländer 
auf Borkum erfahre ich noch: Der unterſuchende 


Richter ſchmankte zuerſt, ob er den verhafteten 
Engländer Brandon in Haft halten dürfe, er 


ſetzte ihn daher geſtern auf freien Fuß, ließ ihn 
aber kaum eine Stunde darauf wieder hinter 
Schloß und Riegel bringen. Der Verbaftete ſitzt 
zur Stunde noch immer im Gefängnis. Die 
Verhaftung des zweiten Engländer Treuch, 
ſcheiut zudem zu beweifen, daß die Verdachts ⸗ 
momente durchaus nicht gering find. Dieſer letz⸗ 
tere war ſofort, nachdem er erfahren hatte, daß 
Brandon in Emden ſei, hierher gereiſt. Vor⸗ 
geſtern ſchon erkundigte er ſich hier nach dem 
„Befinden ſeines Freundes“. Man wurde auf⸗ 
merkſam und ſandte zur Beobachtung einen Kri⸗ 
minalſchutzmaun ins Uniongotel, wo er als „Mr. 
Treuch cus London, zurzeit in Kopenhagen“ 
Woguuug genommen halle. Beim Erſcheinen des 


Liſſabon, 25. Auguſt. 

Die deutſche Sondergeſandtſchaft unter der 
Führung des Prinzen Friedrich Leopold von 
Preußen, die König Manuel den Schwarzen 
Adlerorden überreichen wird, iſt hier eingetrof⸗ 
fen. Am Bahnhof fand offizieller Empfang ftatt, 
Von Kavallerie eskortiert, begab ſich der Prinz 
mit ſeinem Gefolge nach dem Palaſt Belem, wo 
er Wohnung nahm. Die Suneftierung König 
Manuels erfolgt Heute. Am Abend findet ein 
Galadiner ſtatt. 


Erzherzog Franz Ferdinand 
bei Rothſchild. 


Wien, 25. Auguſt. (Prei-Tel) 
Der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand 
ſtaltete dem Baron Roihſchild auf deſſen Jagd ⸗ 
ſchloß Langenau einen Beſuch ab. In chriftlich⸗ 
ſozialen und klerikalen Kreiſen wird dieſer Be · 
ſuch des Thronfolgers bei dem „jüdiſchen Bau; 
lier“ äußerſt abfällig lommentierk. 


Die Verſchwörung 
in Nordindien. 


London, 25. Auguſt. 
Bei der Gerichtsverhandlung gegen die indi ⸗ 


ſcheu Verſchwörer in Daceg kam es heute zu ſeu⸗ 


ſationellen Enthüllungen. Der Polizei war es 
gelungen, einen Spion als Mitglied in den Ge⸗ 
heimbund einzuſchmuggeln, der nun vor Gericht 
ſeine Erfahrungen erzählte. Er berichtete, daß die 
in Naraingunj zum Einkauf von Jute anweſen 
den Europäer, Griechen und Levantiner, den 
Verſchwörern Waffen verkauften, obwohl hierauf 
eine Geldſtrafe von 500 Rupies gelebt iſt. 
ſeien von den Indiern, um Geldmittel zu erlan⸗ 
gen, große Raubzüge unternommen worden. Die 
Gelegenheit hierzu bietet ſich beſonders in der 
Regenperiode. Um dieſe Zeit iſt das Land von 
zahlloſen Waſſerſtraßen durchzogen und ſelbſt die 
Yırtefeldelder ſtehen zum Teil unter Waſſer; die 
Häufer mit ihren halbmondförmigen Dächern 
ragen auf künſtlichen oder natürlichen Hügeln aus 
dieſer Waſſerfläche empor. Des Nachts nun wur⸗ 
den die Häuſer der reicheren Intebauern in Käh⸗ 
nen umzingelt, die Männer erſchoſſen und die 
Frauen gefoltert, bis ſie das Verſteck des, wie 
in Indien üblich, in der Erde vergrabenen Gel ⸗ 
des angaben. Im vorigen Jahre gelang es 
einem mit zwanzig Verſchwörern beſetzten Bovte, 
drei Dörfer auszuplündern und ein Boot mit 
Poliziſten, das ſie verfolgte, zu verſenken. Auf 
die am Ufer ſich ſammelnden Menſchen wurde 
rückſichtslos geſchofſen. Nach mehrtägigen Greuel 
taten gelang es den Plünderern zu entkommen. 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß 
zwiſchen Eiſenbahn und Automobil. 


London, 25. Auguſt. 
Aus Newyork wird lelegraphiert: Eine furcht⸗ 
bare Kafaſtrophe ereignete ſich zu Springfield 
auf Long Island. Ein Antomobil, in dem außer 
dem Chaffeur zwei Damen und zwei Kinder 
ſaßen, wurde von einem Zuge total zertrümmerk. 
Beide Kinder und der Chaffeur wurden getötet 
und die beiden Damen ſo ſchwer verletzt, daß 
ihr Zuſtand hoffnungslos erſcheint. Sechs Ar ⸗ 
beiter in einem Waggon des Zuges, der mit dem 
Auto zuſammenſtieß, wurden verletzt, doch keiner 
tödlich. Der Bahuwärter wurde verhaftet. 


hat 


Es 


wüten, 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate leſten: Auf dei 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene None 
pareillzelle oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeile 8 Stop,, für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petit⸗ 
elle oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
And Auslandes angenommen 

= — 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Amerikan. 
Nerv: Hort, 25. Auguſt. 


Die Feuersbrünſte in den Wäldern der Felſen⸗ 
gebirge ſind noch immer im Wachſen, und alle 
Auſtreugungen der Tauſende von Soldaten und 
Ziviliſten, den Bränden Einhalt zu tun, find 
bisher vergeblich geweſen. Das ganze Coeur 
d'Alsne⸗Gebirge und alle Wälder längs des 
Fiſher River und des Amerikan River ſind ein 
einziges Feuermeer; ſie ſehen von weitem wie 
ungeheure glühende Oefen aus. Die Eiſenbahnen 
zwiſchen den Staaten Montana und Waſhington 
ſind auf Hunderte von Meilen ſchwer beſchädigt, 
die Dämme zerſtört, die Schienen verbogen und 
vom Boden losgriffen, ſo daß die Strecken un⸗ 
fahrbar und die Hilfsaktionen aus der Umgebung 
auf Tage hinaus unmöglich gemacht ſind. Bei 
Borax (Waſhington) rückte eine ganze Kompagnie 
Negerſoldaten in die Feuerzone ein, und man 
ſeither nichts mehr von ihr gehört; man 
fürchtet, daß die Mannſchaften ohne Ausnahme 
verbrannt find. Aus Bovie City wird gemeldet, 
daß der Gouverneur des Staates Idaho, Brady, 
die geſammte Staatsmiliz zur Bekämpfung des 
Feuers aufgeboten hat. Aus der Stadt Elk Cily 
in Idaho waren die Männer ansgezogen, um 
bedrohten Nachbarorlen zu Hilfe zu kommen; 
währenddeſſen ſchlug der Wind um und ſetzte die 
Stadt ſelbſt in Brand. Die Frauen, die allein 
zurückgeblieben waren, organifierten ſich darauf 
als Feuerwehr; fie ſuchen mit Eimern und pri⸗ 
mitiven Löſchwerkzeugen das Feuer zu erſticken. 
Die Truppen haben Befehl erhalten, auf Plünde⸗ 
rer, die ſich in den vom Feuer heimgeſuchten 
Orlen einfinden, zu ſchießen. Die Forſtverwal⸗ 
tung erklärt, Beweiſe dafür zu haben, daß die 
Waldbrände von Squatters böswillig gelegt find, 
Diefe ſeien von Forſtbeamten aus Gebieten, in 
denen fie ſich ohne Rechtstitel angeſiedelt, vers 
wieſen worden und hätten aus Rache dafür die 
Wälder, die fie verlaſſen mußten, angezündek. 
Aus Buffalo Creek (Montana) wird der Aus- 
bruch von neuen Bränden gemeldet; die dortigen 
Bergwerke mußten verlaſſen werden. In vielen 
Städten betet die Bevölkerung um Regen, denn 
nur ein Regenfall kann wirklich Hilfe bringen. 
Gegen die Vorſtädte der großen Stadt Tacoma 
in Waſdington rückte geſtern eine Flammenzeile 
von tauſend Fuß Breite an. Schon fürchtete 
man, daß der Brand die Stadt ergreifen werde; 
ſie wurde dadurch gerettet, daß im letzten Augen⸗ 
blick der Wind umſchlug. Die American Cagle 
Mine, das größte Bergwerk im Bezirk des metall- 
reichen American River⸗Tals, ſteht in Flammen. 

Noch immer iſt keine Nachricht über den Ver ⸗ 
bleib der ſechshundert Mann eingegangen, die 
von Thompſon (Montana) in die brennenden 
Wälder gezogen find, enbenſowenig von den zwei⸗ 
hundert Mann, die im Coeur-⸗Alsne⸗Bezirk bei 
Reltungsarbeiten von den Flammen erreicht wor · 
den ſind. Man hält aber an der Hoffnung feſt, 
daß es ihnen gelungen fein lann, einen Ausweg 
nach einer Gegend zu finden, von der aus weder 
Bahnverbindung noch telegraphiſcher Verkehr 
mehr beſteht. Geſtern find endlich leichte Regen ⸗ 
fälle eingetreten, die bei Wallace und im Coeur 
d'Aléne-Gebirge die Lage elwas gebeſſert haben. 
Alle Städte, die außerhalb der eigentlichen Feuer ⸗ 
zone liegen, find mit Flüchtigen überfüllt; in 
Spofaue allein find 2500 obdachlos Gewordene 
untergebracht. Noch immer wütet das verheerende 
Element längs des ganzen Laufs des Saint⸗Joe⸗ 
Fluſſes in einem Gebiet, das von dem größten 
Weißpſichtenwald des Landes bedeckt iſt. Man 
fürchtet, daß von dieſen rieſigen Beſtänden nicht 
ein Stamm erhalten bleibt. Die Waldbeſtände, 
die in Idaho vom Feuer heimgeſuch: find, find 
durchweg Urwald, während im weſtlichen Mon ⸗ 
ſaua der zweite Waldwuchs, der auf die Ausro⸗ 
dung der jungfräulichen Wälder folgte, von den 
Elementen verzehrt wird. 

Es iſt in Washington die Nachricht einge ⸗ 
laufen, daß außer den Städten Wallaze, Avery, 
Deborgia, Henderſon noch fünf andere, alſo neun 
Ortſchaften in den Flammen aufgegangen find. 
Das Brandgelände iſt vollkommen von Bahnen 
und Chauſſeen abgeſchnitten. Das Kriegsdeparte⸗ 
ment in Waſhinglon hat von neuem eine Ab⸗ 
teilung von 400 Soldaten nach der Brandſtätte 
abgeſchickt. Man iſt in größter Beſorgnis um 
das Schickſal vou dreihundert Mann, die geſtern 
vom Feuer eingeſchloſſen worden ſein ſollen. 

* * 


Auch im weſtlichen Teile des Brandgebietes 
wie uns weitere Kabeltelegramme 
melden, Flammen noch fort. Nur die Stadt 
Spokane iſt außer Gefahr, dank der heroiſchen 
beiſpielloſen Anſtrengungen der Frauen, die die 
Feuersbrunſt in der Stadt und in ihrer aller⸗ 
nächſten Umgebung löſchten, während die Männer 
das weitere Vordringen des Waldbrandes in der 
Umgebung eindämmten. Der ſtarke Wind hat 
die ganze Umgebung, die früher von einem präch⸗ 
tigen Waldbeſtande bedeckt war, in ein weithin 


Offizier auf 


leuchtendes ſilbernes Aſchenmeer verwandelt. 
Ueber Spokane hinaus ſteht das ganze Land noch 
in hellen Flammen. Rettungszüge haben den 
Wald nicht erreichen können. Sie ſtießen unter⸗ 
wegs auf einen mehrere hundert Meter breiten 
Feuerſtreifen, der ihnen den Weg verſperrte. 


Trotzdem hat ſich die Situation in den beiden 
Staaten Montana und Idaho in den letzten bei⸗ 
den Tagen bedeutend gebeſſerf. So find die bei⸗ 
den Städte Mulane und Salteve, die noch vor 
kurzem am ſtärkſten bedroht waren, als geveltet 
zu betrachten. 


Der Vatikan und 
die Cholera. 


Rom, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Der Papſt hat für die choleradurchſeuchlen 
Gebiete Italiens alle Faſten aufgehoben. In allen 
Kirchen werden Bittgebete zur Verſcheuchung der 
Seuche abgehalten. Das vatikaniſche Lazarett, 
das zu einem Pilgerhotel umgewandelt worden 
war, iſt jetzt wieder zu Hoſpitalzwecken file Cho⸗ 
lerakranke hergerichtet worden. 


Nüuher un Bord, 


London, 25. Auguſt. 


Heute liegen hier ausführliche Berichte über 
einen Fall Seeräuberei auf dem Dampfer „Buck⸗ 
man“ an der weſtamerikaniſchen Küſte vor. Fred 
Thomas und George Weſt, wie die Seeräuber 
heißen, zwei Deſerteure von dem amerikanischen 
Kriegsſchiff „Peuſacola“, waren in Seattle als 
Paſſagiere an Bord des „Buckman“ gekommen. 
Wie der gefangen genommene Weſt ausſagt, 
hatte Thomas den Plan ausgeheckt, ſie wollten 
die Schiffskaſſe berauben, den Dampfer an der 
Küſte von Kalifornien auflauſen laſſen und dann 
in einem Boote entfliehen. Ueber die Ausfüh⸗ 
rung des Plaues wird folgendes bekannt: Am 
Sonntag um Mitternacht ſah ſich der Stener⸗ 
mann Kohlmeiſter plötzlich zwei Männern mit 
geſpaunten Revolvern gegenſiber. Thomas und! 
Weſt drohten, ih niederzuſchießen, falls er ſich 
weigerte, den Kurs des Schiffes nach der Küſte 
zu richten. Kohlmeiſter gehorchte, klopfte aber 
mit feinen Schuhen gegen die neben dem Sleuer⸗ 
haus gelegene Kabine des Kapitäns, To daß 
dieſer erwachte und an Deck erſchi Thomas 
ſtreckte ihn aber ohne weiteres mit drei Schüſſen 
zu Boden. Hierauf zerſtörte er den Apparat für 
drahtloſe Telegraphie und die Sirene des „Buck⸗ 
man“. Der zweite Offizier Plath, der das 
Schießen gehört hatte, zog die Feuerglocke, wo. 
rauf die ganze Mannſchaft einſchließlich des 
Heizerperſonals und ein großer Teil der Paſſa⸗ 
giere an Deck erſchienen. Weit blieb auf der 
Brücke, von wo aus er den Steuermann im 
Auge behalten konnte, während Thomas auf das 
Deck lief und Mannſchaft und Paſſagiere mit 
dem Revolver vor ſich herjagte. Als der zweite 
der Brücke erſchien, erklärte ihm 
Weſt ganz ruhig, ſein Freund Thomas ſei ver⸗ 
rückt geworden, und bat den Offizier ſich doch 
um ihn zu kümmern; dieſer aber weigerte ſich, 
die Brücke zu verlaſſen. Nun trieb Weſt den 
Offizier mit dem Revoler in das Steuerhaus. 
Unterdeſſen hatte Thomas di ſamte Maunſchaft, 
einſchließlich des erſten Offiziers Breunau und 
des Obermaſchiniſten, mehrmals auf dem Deck 
umhergetrieben. Thomas gebärdele ſich dabei wie 
ein Wahnfinniger und knallte fortwährend mil 
feinem Revolver, ohne indeſſen jemand zu treſſeu. 
Dabei war es dem erſten Oſſizier gelungen, in 
feine Kabine zu entwiſchen und ſich zu bewaffnen. 
Als er wieder an Deck erſchieu, begaum er das 
Feuer des Thomas zu erwidern. Die Kugeln 
flogen nach allen Richturgen. Der Obermaſchiniſt 
eilte in den Maſchinenraum und brachte das 
Schiff zum halten. Die Paſſagiere, die keine 
Ahnung halten, was eigentlich vor ſich ging, 
ſuchten Schutz vor den Kugeln hinter dem Schorn ⸗ 
ſtein. Juzwiſchen halten noch zwei Matroſen 
Waffen gefunden und gingen nun mit dem erſten 
Offizier zuſammen auf Thomas los. Da verlor 
dieſer den Kopf und gab ſchnell hintereinander 
ſämtliche Schüſſe aus ſeinen beiden Revolvern 
ab. Damit war feine Munition offenbar er⸗ 
ſchöpft; er griff nun nach einem Lebensretlungs⸗ 
ring und ſprang über Bord. Als Weſt ſeinen 
Kameraden ins Waſſer ſpringen ſah, ſchlich er 
ſich in aller Stille davon und wurde erſt 
mehrere Stunden ſpäter in feiner Kabine an⸗ 
ſcheinend ſchlafend vorgefunden und gefangen ge⸗ 
nommen. Er behauptet natürlich, daß Thomas 
die Hauptſchuld treffe. Des letzeren Leiche ſoll 
von einem auderen Dampfer aufgefliſcht worden 
ſein. 


Das Motorſchiff — 
das Schiff der Zukunft. 


London, 25. Auguſt. 

Die marineſachverſtändigen Mitarbeiter des 
großen engliſchen Blätter find geneigt, die Rach⸗ 
richt von dem neuen „Motorſchlachtſchiff, das 
alle bisher gebauten Dreadnoughts unter die 
veralteten Kriegsſchiffe herabſetze“, ſkeptiſch auf⸗ 
zufaſſen. Natürlich ſagen ſie, iſt das Motor- 
ſchiff, unter gewiſſen Umſtänden wenigſtene, das 
Schiff der Zukunft, aber die Admiralitäl wird 
ſchwerlich unternehmen, ein Schiff, das über 
vierzig Millionen Mark koſtet. auf Motorkraft 


Freuag, ten (13.) 26. Auguſt 1910. 


Neue Lodzer Beitang, 


er. 85. 


einzurichten. Der Pelroleummokor für 
Schiffsbetrieh hat das experimentelle Stadinm 
noch nicht überſtanden, auch der Gasmotor iſt 
noch nicht genügend forigeſchritten, um fetzt 
ſchon in Frage zu kommen. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie läßt ſich allerdings ein Paſſag 
Schiff von 9000 Tonnen Gehalt bauen, das 
Petroleummotoren erhalten wird, aber zwiſchen 
einem Handelsdampfer von 9000 Tonnen und 
einem Schlachtfhiffe von 26,000 Tonnen iſt 
doch noch ein gewaltiger Unterſchied. Der 
Sachverſtändige der Morning Poſt iſt der 
Meinung, daß die Petroleummaſchine für 
Schlachtſchiffe überhaupt nicht in Frage kommen 
könne, ſchon der Feuersgefahr und der Koſten 
wegen nicht. 

Aus New⸗Nork wird telegraphiert: Der neue 
bon Petroleummoloren getriebene Zerſtörer „Paul ⸗ 
ding“, der eben ſeine Probefahrten unternommen 
hat, ſtellte einen Rekord auf, indem er 38,9 
Knoten in einer Stunde zurücklegte. 


€ 


yeonik u. Lokales. 


* Die Wahlen eines nenen Reichs⸗ 
dumaabgeordneten für die Stadt Lodz an 
Stelle des früheren Abgeordueten Dr. Riad wurden, 
Telegramm der Petersb. Telegr. Ag. zu⸗ 
folge, Allerhöchſt auf den 15/8. September feſt⸗ 


einem 


geſetzt. 3 h 4 
* w Perſonalnachricht. Die in hieſigen 


Muſikkreiſen beſtbekannten Künſtler, die Gebrüder 


Leon und Moritz Taube haben 
ment 
finden ſich augenblicklich in Leipzig. 

Nekrolog. 
kunde, daß dortſelbſt am 
früherer Mitbürger, der 
Herr Carl König 


ein Engage ⸗ 


2 Jahren nach Berlin, um der 
Ruhe zu pflegen. 
er auch in dieſem Jahre Karlsbad 
fand aber die gewünſchte Heilung 
und ſein vermeintliches Magenleiden 
ſich ſchließlich als Leberkrebs, welcher 
ſchen Krankheit Carl 
zum Opfer gefallen iſt. Der 
hat Dank ſeines liebenswürdigen 
viele Freunde hinterlaſſen, 


Weſens hier 


Berlin ftatt. 

* Vom Mädchen Gymmafium. 
Direktor des Lodzer Krons⸗Mädchengymnaſiums 
bringt zur allgemeinen Keuntnis, daß beim ge⸗ 
nannten Gymnaſium gegenwärtig vacante Sli ⸗ 
pendien auf den Namen des Dichters A. S. 
Puſchkin vorhanden find. Auf Grund $ 3 des 
Reglements über Stipendien, lommen als Sh- 
peudiaten Kinder der Einwohner von Lodz, 
ruſſtſcher Untertanen, ohne Glaubensunterſchied, 
die als die beſten Schülerinnen des Gyamaſiums 
gelten, in Betracht. 

* Alter der Schüler. 
der Voltsaufklärung teilte dem Kurator des 
Warſchaner Lehrbezirks mit, daß in die Privat⸗ 
Lehrauſtalten mit Rechten Juden eintreten, die 
älter ſind, wie es die Vorſchriften geſtatten, u. 
zw. Deswegen, weil die Anſtalten, falls in den 
jüdiſchen Matrikeln das Geburtsdatum ausge⸗ 
laſſen iſt, die Vorſtellung anderer Beweis doku ⸗ 
mente nicht verlangen. Infolgedeſſen wird auf⸗ 
gelragen, daß die Privat⸗Lehranſtalten in ähn⸗ 
lichen Fällen von den Juden Beweiſe einzufor⸗ 
dern haben, die das Alter der letzteren feſtſtellen. 

Von der Niſhug⸗Nowgoroder Meſſe 
wird folgendes berichtet: Trotz der hier herr 
ſchenden Epidemie, die bereits viele Opfer 
unter den Zugereiſten forderte, mehrt ſich ihre Zahl 
alltäglich und die Meſſe iſt in vollem Gauge. 
Von den heimiſchen Firmen ſtanden, wie in 
den früheren Jahren, ſaſt alle zum Apell. Vor⸗ 
wiegend find Lodzer Manufaklurfirmen vertreten; 
emalllierie Gefäße der Warſchauer Fabriken, 
Wiener Möbel, plattierte Sachen, 
fertige Anzüge, 
Jahrmarktshandel bereits die zweite Stelle ein. 
Das find Gegenſtände, die das Königreich Polen 
durch die Vermittelung der Niſhni-Nowgoroder 
Meſſe nach den Zentral⸗ Gouvernements Rußlands, 
Mittelaſien, Sibirien, dem Kaukasus und der 
Krim, ja ſo zar nach den näher gelegenen Ort⸗ 
ſchaften von China, Chiwa und Afghaniſtau 
liefert. Dagegen kommen die Warſchauer Pelz ⸗ 
händler und Konſektionsgeſchäfte hierher, um 
koſtbare Tierfälle zu kaufen, die in der Form 
von Pelzen maſſenweiſe ausgeführt werden. Die 
Pelzmode findet ſowohl bei uns wie im Weſten 


Das Miniſterium 


immer mehr Verbreitung, die Beute an Tierchen 


aber, deren Fälle gegenwärtig ſo hoch im Werte 
ſtehen, wird beſtändig geringer, was eine ſtän⸗ 
dige Preisſteigerung zur Folge hat. Gleich in 
den erſten Tagen z. B. ſtiegen die Preiſe für 
Karakulfelle bereis um beinahe 25 Prozent. 
Ein Bündel Karakulfelle (10 Felle) koſtet gegen⸗ 
wärtig 30—40 Rbl. mehr, wie im verfloſſenen 
Jahre, reſp. fie find gegenwärtig pro Stuck um 
3—4 Rol. teurer. Auf dem Manufakturmarkte 
herrſcht dagegen Stille. Im vorigen Jahre, da 
die Baumwollpreiſe hoch waren und eine Stei⸗ 
gerung der Warenpreiſe in Ausſicht ſtand, ge⸗ 
ſtaltete fi der Aufkauf von Manufakturwaren 
gleich zu Beginn des Jahrmarktes äußerſt rege. 
Die Kaufleute ſchufen für den Herbſt und für 
den Winter ungeheuere Vorräte an. Jedoch das 
Reſultat der Ernte enttzuſchte die Handeltreiben⸗ 
den 
unverkauft. In demſelben Maße wird auch in 
dieſem Jahre weniger gekauft, die Kaufleute 
ſchränlen ihre Beſtellungen auf ein Minimum 
u. Der Manufakturwarenhandel wird daber. 


den 
ſchließen läßt, in 


lagen auf den f. 
und u hi 


daß heute Abend 


nach dem Auslande angenommen und be» 


Aus Berlin kommt die Trauer⸗ 
geſtrigen Tage unſer 
ehemalige Föͤrbeibeſitzer 
im 70. Lebensjahre ver ⸗ 
ſchieden ift. Der Werewigle gründete Ende der Sieb⸗ | 
ziger Jahre mit geringen Milteln in Lodz eine Garn⸗ 
fürberei, erwarb durch unermüdliche Tätigkeit ein 
ſchönes Vermögen und überſiedelte vor ungeführ 
wohlverdienten 
Wie ſeit vielen Jahren ſuchle 
auf, 
nicht, 
erwies 
tücki⸗ 
König nunmehr 
Verſtorbene 


bahn Lodz. Bgierz beim Verlaſſen eines Wag 


die ſein Hinſcheiden 
aufrichtig bedauern und ihm über das Grab hin⸗ 
aus ein freundliches Andenken bewahren werden. 
Seine Beerdigung findet am Sonntag Mittag in 


Der 


Fällen handelt 
Racheakt. 
Reikungsſtation den erſten Verband an. 


wurde die Nektungsftatton zu 
Fabri 


aa ſich der 


Schuhwaren, 


Lelosz eine tieft 
Berate u. f. w. nehmen in dem eee 


Haufe Gegefnianafte 
jährige Arbeiterstonhler 
bewachten Mugendik 
und trank h 


Aa ein 


und bie Vorräte blieben zum größten Teil 


Waſſer bei Beginn 
zöhre, wenn die Lungen ganz luftleer find, fo 


fo viel ſich bereits jetzt aus der flauen Tendenz 
dieſem Jahre nicht ſehr gün ⸗ 


was einen bedeu⸗ 
hmer von den J 


Jahr⸗ 


ſern Kaum einkge 
noch nach den hieſi 
lagen. i aut gab eine Er ⸗ 


des 
auf dem Jahrmarkt Di 
von der Reichsbank auf 
9 Monaten angenommen, wobei berech : 
bis zu 3 Monaten 4%, bis zu 6 Monaten — 57 


ung 
der Bank 
werden 


und bis 
schnitt 


zu 9 Monaten 5½ %, 
% ausmacht. Im 
der Diskouſfuß um ½ % hö Die Umfähe 
der Bank vermehrten ſich bisher, im Vergleich 
zum verfloſſenen Jahre, um 2,293,000 Nbl,, die 
Umſätze der Rechnungsabteilung aber haben ſich 
um 1,116,000 Rbf. vermehrt. 

Die hieſige Sportvereinigung „Union“ 
bittet uns auch an dieſer Stelle bekanntzugeben, 
im Vereinslokale, Podlesna⸗ 
Straße Nr. 1, die bei den letzten Rennen er- 
worbenen Preiſe on die Sieger zur Verteilung 
gelangen. Die Herren Mitglieder werden eben 
ſalls erſucht, vollzählig zu erſcheinen, da für 
kommenden Sonntag noch einige Poſten zu über 
nehmen ſind. f 

t. Nepifion. In vorgeſtrieger Nacht wurde 
von Gendarmerie eine Reviſion in der Wohnung 
des Stefan Noſik an der Wiezbowaſtraße Nr. 5 
vorgenommen. Es wurde nichts Verdächliges 
vorgefunden und auch niemand verhaftet. 

t. Taſchendiebſtahl. Geſtern wurde Herrn 
Rudolf Härtig auf der Halteſtelle der Zufuhr⸗ 


was im Durch 
en Jahre war 


gons von einen geſchickten Langfinger ein Porte 
feuille in welchem ſich ein deutſcher Paß nebſt 
ruſſiſchen Wid ſowie verſchiedene andere Doku ⸗ 
mente befanden, aus der Taſche gezogen. Dem 
Dieb gelang es unbehelligt zu entkommen. 

* r. Garndiebſtahl. Am verfloſſenen Dien⸗ 
ſtag Abend fuhr die nach Konſtantinow führende 
Chanſſee eine Laſtdroſchke entlang, die mit 
Garnſpulen beladen war, auf denen der Kutſcher 
Schlama Sand ſaß. Unweit von feonſtantinow 
bemerkte S. mehrere halbwüchſſige Burſcheu, 
doch er ſchenkte ihnen weiter Feine Beachtung, 
weil er nichts Schlimmes ahnte. An Ort und 
Stelle angelangt, entdeckte er jedoch das Fehlen 
einer Kiſte Garn im Werte von 30—40 Rbl. 

t. Plötzlicher Tod. Geſtern abend um 
6 Uhr 20 Minuten ſtüürzte in der Fabrik Wagner 
an der Przejasdſteaße 10 der 42 Jahre alte Ar⸗ 
beiler Julius Siegel, als er ſich eben anſchickte, 
die Fabrik zu verlaſſen, zu Boden und gab in 
wenigen Minuten feinen Geiſt auf. Der ſofort 
alarmierte Arzt konnte nur noch den bereits ein ⸗ 
getretenen Tod, der infolge Herzſchlages einge ⸗ 
treten fein ſoll, feſtſtellen. S. hinterläßt eine 
Frau und mehrere kleine Kinder. Der Leichnam 
wurde bis zum Einirefſen der Gerichtsbehörde an 
Ort und Stelle belaſſen. 

* Ueberfälle. An der Zgierskaſtraße Nr. 27 
wurde geſtern der Fabelka rbeller Tomasz Las⸗ 
kowski, 25 Jahre alt, von einem unbekannten 
Uebeltäler überfallen, der ihm einen Meſſerſtich 
in den Kopf verſetzte. — Ebenſo wurde an der 
Pfeiferſtraße Nr. 20 der Maurer Marein Kleb⸗ 
fattel überfallen und durch einen Meſſerſtich i 
die linke Schulter erheblich verlegt. In 
es ſich um einen perſönlichen 
Den Verwundeten legte ein Arzt der 


„ Unfäane. Im Laufe des get 
nachſte 


fineritraße Nr. 52. 


alarmlert: 


wenige Minuten nach ihrer Auwendung 


rr Spulim Szwejzer beim 
eluen Darmpruch zu: au der 

die Ablährige Mathilde 
leder, daß fi 
fe Venediften 


23 fog 


b zog sieh eine fm 
ſich auch iu 
Jadwiga Kuz 


ung zu; 
glerskaſtraße 
N rolftung zugezogen 

W. Int Lauſe des gelte! 
der Unſallſtalion bet fi 


a 
draldfa, 13 Jahre alt, 

Geſicht verlezt; vor d 
wurde Soh ines 


Wagen u 
angen Korper dabontrug! auf 
Nr. 16 füczte der Sohn 
Jahre alt, von eier 
das inte Bein und in 

h der 18jährſhe 
elt mit Glas- 


set Przybys; 
ſcherben erhebliche! 

* Dem Krampf im Waſſer fallen all⸗ 
jährlich viele Perſonen, darunter vorzügliche 
wimmer, zum Opfer. Der dis zum letzten 
Augenblick noch muntere Schwimmer macht plötz 
lich ungewöhnliche Bewegungen mit den Armen, 
ſinkt lautlos in die Tiefe und verſchwindet zum 
Schrecken der Badenden — der „Krampf“ hat ihn 
befallen. In Wirklichkeit aber iſt es niemals 


Krampf im gewöhnliche Sinne, der den Schmimmer 


befallen hat. Das ſchuelle Nachlaſſen der Muskel ⸗ 
kraft wird dadurch erzeugt, daß Schaum oder 
Waſſerſtaub in den Schlundkopf mit der Einatmung 
gelaugt und in die Luftröhre eindringt oder, wie 
es im Volksmunde heißt, in die „falſche Kehle“ 
gerät, wodurch eine faſt augenblickliche Stockung 
ſämtlicher Atmungsorgane jtattfindet, Kommt das 
einer Aimung in die Luft 


und Mitgliedern 
miſſionen eine Gage von, (2) Rubel jährlich aus⸗ 


ſinkt der Körper ſofort. Wenn daher die Mit- 

badenden bemerken, daß jemand beim Baden 

ungewöhnliche Bewegungen macht, To miiſſen ſie 

ſoſort Hilfe leiſten, weil der Belreffeude unter 

den beſchriebenen Umſtänden keinen Hilferuf aus 

ſtoßen kann. 
* 


* 


Nährwert der Aepfel beruht 
lich auf deren Gehall au Kohleußydraten 
Der Apfel enthält auch 
„weshalb man ihn als 
mahrungsmittel gerühmt 
Nährmittels darf aber nicht 
Gehalt an Pho r beurteilt 
eften Nährmftfel find die, die 
lommen und nicht 

halten, der vor- 
örperteile vorlommt. 
übten, daß die 
lepfeln ernährlen 
heit hauplſächlich 
verdankten. Die 


haupt 
und Pflanzenſän 
ziemlich viel Ph 
ein vorlreffliches G 
hal. Der Wert j 
bloß nach fi 
werden. Dis 


ie 
dieſem König der 
Säuren des Apfels nützen vorzüglich durch ihre 
anregende Wirkung auf die Nieren eit, wo ⸗· 
Leben spr entſtandenen 
ffe) aus dem Körper entfernt 
vebe „gereinigt“ werden. Ein 
iſt binnen 1 bis 1½ Stunden völlig 
rend die Verdauung des Fleiſches 
und vieler Pflauzenſpeiſen beträchtlich längere 
Zeit beauſp Aepfel kann man getroſt vor 
und nach, ſogar während der Mahlzeit genießen, 
und wer an Gallenſtörung leidet, wird gut kun, 
ſich einmal einen, ſelbſt i Tage auf den Ger 
Ruß von Aepfeln zu Hefe ken. Bei einer ſol⸗ 
chen Dic ſoll man ohne Nachiell eine Woche 
lang auf jede andere Nahrung verzichten können. 

* Zur Verhütung der Zahnfäulnis ⸗ 
Irrtümlicher weiſe werden heute noch vielfach Zah · 
und Mundpflegemittel verord nel, in der Annahme, 
daß die beſte Verhütung des Zahnfraßes die Ver⸗ 
wichtig der Bakterien der Mundhöhle wäre. Dr. 
Herreuknecht in Freibueg macht darauf aufmerk⸗ 


fan, daß dies ein Irrtum ſei, denn dieſe Mittel 


können die Bakterien gar nicht vernichten, ſchon 
ſiud ſie 
mehr in rapid zunehmender Menge bereits 
der vorhanden. Auch wäre es ein geſundheit⸗ 
licher Nachteil, wenn ſie vernichtet würden, weil 
ſie an ſich nicht ſchädlich, ſondern nützlich wirken, 
indem fie die Anſiedlung fremder, krankmachender 
Keime in der Mundhöhle verhindern oder min⸗ 
deſtens erſchweren. Viel wichtiger, wie die Zer⸗ 
ſtörung der Mundbakterien, iſt es, die Nahrungs⸗ 
reſte aus der Mundhöhle fortzuſchaffen, denn 
wenn dieſe gährungsfähig find, dann bilden ſich 
aus ihnen unter der Einwirkung der Bakterien 
Säuren, und dieſe leiten daun den Zerfall der 
Zähne ein. Das wichligſte Mittel zur Verhlltung 
des Zahnzerfalls beſteht demnach darin, die Spei⸗ 
ſereſte regelmäßig ans der Mundhöhle zu ent⸗ 
fernen, Die Reinigung des Mundes geſchieht 
am beſten durch Spülen mit Waſſer, durch Ber 
nutzung des Zahnſtochers, der Zahnblleſte und 
des Zahnfadens. Warmes Waſſer empfiehlt ſich 
mehr als kaltes, weil durch dasſelbe klebrig oder 
mit Fett durchſetzte Stoffe beſſer entfernt werden, 
als mit kalteim Waſſer. Ob man dem Waſſer ir⸗ 
gend ein Arzneimittel zuſetzt, iſt für den Erfolg 
nur dann von Vorkeil, wenn durch dasſelbe eine 
beſſere und ſchnellere Reinigung der Mundhöhle 
erfolgt. In der Regel genügt warmes Waſſer 
oder eine warme ein halb⸗ bis einprozentige Koch. 
ſalzlöſung. Gegen den Zuſatz von etwas Allohol 
zum Splülwaſſer iſt aber nichts einzuwenden, da 
er die Löſung der Speifereite begünſtigt. Die 
Mundwaſſer haben den Vorteil, daß ſie algenehm 
erſriſchendes Gefühl hinterlaſſen; fäulnisvorben⸗ 
gend gegenüber den Zähnen wirken fie aber nicht. 
Die Mundſpülungen ſollen möglichſt nach jeder 
Mahlzeit, vor allem aber auch vor dem Zubett. 
gehen vorgenommen werden. Das Waſſer ſoll 
öfters mit großer Gewalt durch den Mund hin ⸗ 
und hergeſchlendert und möglichſt durch die 
Zwischenräume der Zähne durchgepreßt werden. 
Die Verwendung von Z ahnpulber und Zahn ⸗ 
paſten iſt überfliiffig, zu verwerfen iſt vor allem 
ein Zahupulver oder eine Paſte, die harte Sub , 
ſtanzen enthält, z. B. Mimſtein, pulveriſterte 
Auſternſchale, Pflanzen oder Kohlenaſche uſw. 
Zahnpasten dürfen nur wenig Seife enthalten, 
denn Seife für die regelmäßige Verwendung 
derſelben als Zahnputzmitlel iſt zu vermeiden, da 
fie auf die Schleimhaut eine ätzende Wirkung. 
ausitbt, Eine Selbſtreiuigung der Zähne erfolgt 
bei Nahrungsmitteln, die gekaut werden mlſſen, 
durch bie Kautätigkeit ſelbſt und durch die dadurch 
hervorgerufene vermehrle Speichelabſonderung. 
Der Speichel wirkt dabei reinigend und neutrali⸗ 
ſierend auf vorhandene Säuren. 


Telegramme. 


Petersburg, 25. Auguſt. (P. T. A.) Er 
nanut wurden: Der Direktor der Abteilung für 
den Kronsbrauntweinverkauf Lewicki zum 
Gehilſen des Chefs der Hauplverwaltung für in ⸗ 
direkte Steuern und an deſſeu Stelle der Direk 


tor der Akziſeverwaltung der Gouvernements 


au Chriſtoforo w. 

Auguſt. (P. T. A) Die 
Angelegenheiten hat den 
en Duma, den Vorſitzenden 
der ſtädtiſchen Exekutivkom ⸗ 


Siedlee und Warſ 

Petersburg, 
Kommiljion fü 
Beſchluß der ftädtı 


zuſetzen 1 aufgehoben. 

Petersbr 
Allerhöchſt ein 
der Weit hat 


Auguſt. (P. EA) Die 
ste Kommiſſton zur Bekämpfung 
den Medizinal⸗Verwaltungen der 
Gouv. Cherſſon, Jekaterinoslaw, Charkow und 
Taurien während der Zeit der Choleraepidemie 
je einen Arz zur Verfügung geſtellt. 
Petersburg, 25. Auguſt. (P. EU.) Der 
Hauptbevollmächligte des Roten Kreuzes Rein 
meldet dem Mimiſter des Juuern aus Jekaleri⸗ 
noslaw, daß die Choleraerkrankungen im Make⸗ 
jewſchen Rayon im Sinken begriffen ſeien. Der 


Zuſtrom von Arbeitern hat bereits wieder be⸗ 
gonnen. 

Petersburg, 25. August. (P. TR) Heute, 
um 8 Uhr morgens, unternahm das neue lenkbare 
Luftſchiff „Komiſſionny“ eine Fahrt, die über elne 


Stunde dauerte. Das Luftſchiff, das über die 
Häuſer der Reſidenz hinwegfloz, landete ſodann 
auf dem Wilkowo⸗Felde. 

Petersburg, 25. Auguſt. (P. Tl) Das 


Luftſchiff „Lebedj“ machte heute eine Fahrt von 
45 M 


Petersburg, 25. Auguſt. (P. T.⸗-A.) Auf 
dem Gatſchiner Aerodrom unternahm heute der 
neue ruſſiſche Aviatiker Sredinski mit einem 
Farmannſchen Biplan zwei gelungene Aufſtiege 
von je 6 Min. Dauer. Der Biplan iſt Eigen⸗ 
lum des Aeroklubs. 

Petersburg, 25. Auguſt. (P. TU) Im 
Laue der letzten 24 Stunden ind in der Reſi⸗ 
denz au der Cholera 66 Perſonen erkrankt, 19 
geſlorben und 66 geneſen. In Behandlung bes 
finden ſich noch 696 Kraule. 

Ode ſſa, 25. Auguſt. (P. T. -A.) Im Laufe 
der letzten 4 Tage wurden hier 12 peſtver⸗ 
bädtigen Erkrankungen regiſtriert. Seit Beginn 
der Epidemie erkrankten dar an 51 und ſtarben 
11 Perſonen. 

Tiraspol, 25. Auguſt. (P. T. -A.) Der Kreis 
Tiraspol wurde von einem hefligen Orkan ver ⸗ 
bunden mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel⸗ 
ſchlag heimgeſucht. Die Hagelkörner halten die 
Größe eines Taubeneies. Ein Kuabe wurde ge⸗ 
tötet. Eine Menge Kleippieh und Vögel iſt um« 
gekommen. Der Schaden iſt recht groß. 

Charkow, 5. Auguſt. (P. T.⸗A.) Hier ein 
getroffen iſt der Gehilfe des Ministers des Innern 
Lykoſchin. Er beſichtigte die Cholerabaracken, 
nahm an der Sitzung der Gonvernementsverwal⸗ 
tung, auf der über die Ergreifung von Maßregeln 
zur Belämpfung der Cholera beraten wurde, teil 


und reiſte am Abend nach Poltawa ab. 


Atkarsk, 25. Auguſt. (P. T.⸗A.) Auf der 


| Weichenſtelle Kraſowka entgleiſte heute ein Güter- 
zug. Sieben Waggons entgleiſten. 


Das Geleise 
iſt beſchödigt. Der Oberkondulteur teug Kontu⸗ 
ſtonen davon. Der Paſſagierverkehr wird durch 
Umſteigen aufrecht erhalten. 

Perm, 25. Auguſt. (P. TM) Im Dorſe 
Pyskor, Kreis Solitamsk, verſtarb an der Cholera 
der weibliche Arzt Frau Malzewa. Frau Mal 
zewa, die unermüdlich gegen die Epidemie an 
kämpfte, erkrankte während der Behandlung an. 
derer Cholerakranker. 

Jalta, 25. Auguſt. (P. T⸗A.) Die Saiſon 
hat begonnen. Im Laufe eines Monats trafen 
7366 Kurgäſte ein. Am 4. September findet 
anläßlich der Eröffnung der Herbſtſalſon ein 
Maskenball ftatt. Cholergerkrakungen wurden 
bisher nicht konſtatiert. 

Berlin, 25. Auguſt. (P. TR) Für die 
verſtorbene Gemahlin des Präſidenten von Chile 
wurde hier eine Seelenmeſſe zelebriert, der die 
Höchſten deutſchen Würdenträger ſomie das diplo 
maliſche Korps beiwohnte. 

Berlin, 25. Auguſt. (P. TU) Der fapa⸗ 
niſche Geſandte ſetle 1 die deutſche Regie 
rung von der Annexion Storeus in Kenntnis. Aus 
Aulaß der bevorſtehenden Abſchließung eines 
Handelsvertrages mit Japan iſt die Annexion für 
Deutſchland von größter Bedeutung. 

München, 25. August. (P. T. A.) Der 
Dirigable „Parſeval VI“ machte heute zwet glän⸗ 
zend gelungene Fahrten von München nach Ammer ⸗ 
fee und zurück. In der Gondel befanden ſich 
jedesmal 12 Perſonen. 

Troppau, 25. Auguſt. (Preß - Tel.) Die 
Schlächter des hieſigen Kohlenbezirkes haben ber 
ſchloſſen, über ihre Abnehmer den Boykolt zu ver⸗ 
hängen und ihre Läden bis auf weiteres zu 
schließen. Der Verkauf ſoll erſt dann wieder 
eröffnet werden, wenu die Agitation der Bevöl⸗ 
kerung, vor allem der Arbeiter, gegen die Fleisch ⸗ 
hauer anfgehört hat. Denn dieſe find nicht, wie 
vielfach irrtümlicherweiſe angenommen wird, an 
der gegenwärtigen Fleiſchteuerung Schuld, fort 
dern haben nur unſer der Agitation ſchwer zu 
leiden. 

Laibach, 25. Auguſt. (Preß » Tel.) Da 
gegen 5000 Mitglieder zählende floweniſch naltos 
nale Urbeiterverein iſt wegen feiner vegierungs- 
ſeindlichen Uutriebe von der Behörde aufge⸗ 
löſt worden. Die zahlreiche Vereinslorreſpon⸗ 


denz nebſt Mitgliederverzeichniſſen wurde beſchlag 


nahmt. 

Stockholm, 25. Auguſt. (P. TU) Auf der 
heutigen Sitzung der geologiſchen Konferenz wurde 
beſchloſſen, die nächſte Konferenz im Jahre 1914 
in Petersburg einzuberufen. Für die vorbereilen⸗ 
den Arbeiten wurde ein aus 5 Perſonen beſtehen⸗ 
des Komitee gewählt. Unter den hierzu gewählten 
Perſonen befindet ſich auch ein Vertreter Ruß ⸗ 
lanos. 

Rom, 25. Auguſt. (P. T. -A.) Der Ge 
hilfe des Miniſters des Innern hat ſich nach dem 
Cholerarayon begeben zwecks Feſtſetzung einhett⸗ 
licher Maßnahmen zur Bekämpfung der Epidemie. 
Es wurde für notwendig anerkannt, vor allen 
Dingen öffentliche Speiſeanſtalten zu errichten, 
um die ärmere Bevölkerung mit gefunden Speifen 
zu verſehen. 

Rom, 25. Auguſt. (P. T. A.) In Apulien 
find an der Cholera wiederum 18 Perſonen er⸗ 


(P. T. A.) Venizelos 


krankt und 14 geſtorben. 


Athen, 25. Auguſt. 


| tefegraphierte der Zeitung „Chronos“, daß er ſich 
glücklich fühlen würde, 
geſtatteten, den in Kreta innehabenden Poſten all 


zugeben, 


wenn die Verhällniſſe ihn 
und das Mandat für die griechiſche 
Volksverwaltung anzunehmen. 28 
Tokio, 25. Auguſt. (P. TA) Der ruſſiſche 
Botſchafter drückte namens feiner Regierung au“ 
läßlich der Ueberſchwemmung fein Beileid aus. 
Konſtantinopel, 25. August. (P. T. „ U) 
Es wurden zwei Jraden des Sultaus erlaſſen ; 
in einer wird der Beſchluß der Regierung, be⸗ 
treſſeud die Formierung eines Armeekorps leichter 
Kavallerie und in der zweiten das Todesurteil 


| 


Freitag. den (13.) 26. Auguſt 1910. 


des Kriegsgerichts von Koſſowa über vier An⸗ 
führer albaniſcher Aufftändifcher bestätigt. 

Vom Marineminiſterium wurde der Vor⸗ 
ſchlag der Marconi- Kompagnie beleſſs Ein · 
führung der drahtloſen Telegraphie in der lrkiſchen 
Flotte angenommen. 7 

Ungeachtet des Berbots des Inſtizminiſters 
hat das Patriarchat beſchloſſen, am Sonntag die 
Wahlen zur Nalionalverſammbiung vorzunehmen. 
Halil Beh, der Leader der funglürkiſchen Partei 
im Parlament, halte dieſerhalb mit Rifaat 
Paſcha und Talaat Bay eine Konferenz. Es 
wurde beſchloſen, energifche Maßregeln zur Ver⸗ 
hinderung der Wahlen zu ergreifen. 5 

Sofia, 25. Anguft. (P. T. A.) Vom ür · 
liſchen Geſandten wurde eine Deputation mine» 
doniſcher Flüchtlinge empfangen, der ihnen die 
Zuſicheung freier Rückſehr nach der Heimat gab. 

Der Minifter des Innern übergab dem 
Minifter des Aeußern zur Aushändigung an den 
Arliſchen Geſandten eine Lifte der mazedoniſchen 
Flüchtlinge, deren Zahl 1424 beträgt. 

New Pork, 25. Auguſt. Die Waldbrände 
im Montana dauern fort. Die Zahl der Opfer 
it bisher unbekannt. Hunderle von Koloniſten, 
die in den Wäldern wohnen, wurden durch das 
Feuer von den Slädlen abgeſchnitten und dürften 
aller Wahrſcheinlichkeit nach den Flammen zum 
Opfer fallen. 

Spokane (Staat Washington), 25. Auguſt 
(P. T. - A.) Der hier niedergegaugene ſtarke 
Schneefall hat ſehr viel zur Lokaliſierung des 
Waldbrandes beigetragen. Mau fand 20 Leichen 
von Regierungs⸗Forſtbeamten. Die aus Avery 
zwecks Hilfeleiſtung ablommandierſe Truppen. 
abteilung iſt umgekommen, indem fie im Rauch 
erftichten. Die Leichen der Soldaten ſind voll» 
ſtändig verkohlt. 

Ueberfall in Serajewo. 5 

Serajewo, 25. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Drei 

„ ſerbiſche Bauern überfielen im Vorort Neu⸗Se 


Lraſewo den Großbaler Smairowikſch, der eine 


größere Geldſumme bei ſich hatte. Sie ſchlugen 
ihn mit ſchuweren Steinen nieder und warfen 
den Bewußlloſen darauf in die Fluten der 

„ Militza. Ein binzukommendes Gleſchirr ver⸗ 
ſcheuchte die Räuber mit ihrer Beute. Der 
Kuiſcher ſah den Körper des Erſchlagenen im 
Fluſſe liegen und zog ihn heraus. Schwerver⸗ 
letzt wurde der Bauer ins Krankenhaus gebracht. 
Seine Mutter hat den Aerzten 10,000 Kronen 
verfprochen, falls fie ihren Sohn retten. Doch 
ſcheint ärztliche Hilfe vergebens. 

Durch Verſügung des Landeschefs iſt der 
Gemeinderat von Seraſewo aufgelöſt worden. 
Junere Zwiſtigkeiten zwiſchen den Parteien der 
Serben und der Liirkifchen Mohamedaner machten 
ein erſprießliches Wirken unmöglich, fo daß zur 
Auflöfung des jetzigen Gemeinderats geſchritten 


werden mußte. 
Erdbeben. 


„sene Lodzer Zeitung. 


mals ein Erdbeben regiſtriert, das zum Glück 
jedoch nur geringen Schaden anrichtete. Tratz⸗ 
dem flüchteten die erſchreckten Einwohner aus den 
Häufern und kampierlen im Freien. 
Wirbelſturm in Piemont. 

Rom, 25. Anguſt. (Preß⸗Tel.) Die durch 
ihren Weinbau bekannte Stadt Canelli in 
Piemont iſt durch einen Wirbelſturm ſchwer 
heimgeſucht worden. Bäume wurden ent ⸗ 
wurzelt, Häuſer abgedeckt. Zahlreiche Perſonen 
find ſchwer verletzt; anch ſollen einige bei dem 
Unwetter ihr Leben gelaſſen haben. Der Schaden 
iſt ge waltig. Aus Turin und Alexandria ſind 
mililäriſche Hilfskolonnen abgegangen. 


Neues aus aller Welt. 


— Ein Frauenmord in Petersburg. 
Ein grauenbafter Mord wurde im Hafenftadtteil 
entdeckt. Während der Kanaliſationsausſchachtun⸗ 
gen bei einem Hauſe wurde die halboerweſte 
Leiche einer alten Frau gefunden, deren Arme 
auf dem Rücken geſeſſelt waren. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt. daß die Ermordete früher bei einem 
Handwerker in demſelben Hauſe wohnte und als 
bermögend galt. Vor einiger Zeit meldete dieſer, 
die Einwohnerin ſei verreift, worauf er ſelbſt 
verſchwand. Es liegt zweifellos ein Naub- 
mord vor. 

— Das AApachentum im franzöſiſchen 
Heere. In Cherbourg griffen zwei Kolonialſol 
daten anf dem Uebungsplatze zwei heimfehrende 
Arſenalarbeiter an und verletzen ſie erheblich. 
Ein Paſſaut, der den Ueberſallenen Hilfe leiſten 
wollte, wurde von den uniformierten Apachen 
mit Steinen beworfen. Beim Heraunahen der 
Polizei flüchteten die Soldaten über eine Gar 
teumauer und ſetzten ſich, als die Verfolger 
in den Garten eindrangen, mit aufſepflanztem 
Baſonelt zur Wehr. Schließlich mußten fie 
ſich der höheren Gewalt der Polizeirevolver beit- 
gen und wurden in das Polizeigefängnis abge · 
rt. 
— Krawalle zwiſchen Italienern und 
Franzoſen in einem Mittelmeerhafen. 
In dem ſranzöſiſchen Mittel meerhafen Napoule 
bei Cannes kam es geſtern abend aus gering 
füͤgiger Urſache zwiſchen italieniſchen Arbeitern 
und franzöſiſchen Dorſbewoßnern zu einer wahren 
Schlacht. Die Italiener wichen der Uebermacht 
und verbarrikadierten ſich in einem leeren Hauſe. 
Als die Gendarmerie eingriff, entwickele ſich von 
neuem ein Feuergefecht, wobei ein Italiener, der 
18führige Mariong, durch einen Schuß in die 
Benft gelötet wurde. 
franzöſiſcher Volizelinſpektor als 
Verhaſtung eines Inſpektors der allgemeinen 
Siüerdeitebehörde erregt in Paris großes Auſſeden. Es 
Handelt ſich um den 37jäbrigen Inſpettor Robert, der 
zum Spezialkommiſſarſat des Lvoner Bahnlofes gebörte 
und den Ruß eines vorzügliczen Beamten hatte. Robert 
war vorine Woche genötigt, eine gewiſſe Jeanne Canet, 
die anf dem Lyoner Bahnhof ruheſtörenden Järın ver⸗ 


bel biefer Perſon, die ſchon oft durch Ausbrüche querulan⸗ 
ten Wahns Nuſſehen erregt hat, 31,000 franes. Inſpektor 


Robert leltete die Vernehmung. Er hatte auch fpäter der 


Canet, die als nicht gemeingefäßrlich wieder in Frelhelt 
geſet wurde, ihr Geld zurückgegeben. Dabei ließ er ſich 
verleiten, 9000 Francs für ſich zu behalten. Rorerft 
wollte man den Angaben der geſſteskranken Canet. nicht 
glauben, ein Umftand, auf den Nobert bel Ausführung 
feines Diebſtahls gerechnet zu haben ſcheink. Die Canet 
machte jedoch fo praziſe Angaben, daß Robert ſich in 
Widersprüche verwickelte und am Ende den Dlebſtahl 
weinend eingeſtand. Er erſtattete die 9000 Fraues zwar 
fofork zurück, wurde jedoch verhaftet und ſieht der Ab⸗ 
urtellung durch das Zach peligeigericht entgegen. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 28. August. 


Tendenz: Fonds standhaft; Dioldendeuwerle aulangs 
Hau, zum Shtuß feiter; in Na hirage ftehen Eisenbahn, 
einzelne Bank- und Bulttow-Alllen; Prämienloofe schwach. 
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8 v « 11. 1866 


Miew- Donſche Bant 575 572 
Wolga⸗Kamaer Ban... |—— 950 
Ruſſ. Bant für ausw. Handel. 403 409 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank : 7 ge 
St. Petersburg. Internationale Bank | 517 517 
5 Disconto- u. Kredit. | 516 511 
= Handelsbant — — — 
Rigaer Kommerzbank 0 Se 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 
Weſellſchaften. 
Batuer Nappta⸗Geſellſchaſf t. 290 
Kaspi- geſellſchaft Tau 4225 
Mantaſchew . - 0). 135 
Gebr. Nobel (Paus) 10700 —.— 
Wietallurgiſche Induſtr⸗Geſellſch 
Brjansier Schienen ſabrit .. 121 1244], 
MRuſſiſche Ger. Hartmann 240 239 
deo omnaſche Wraſchinen-Fabrlt 22 223 
Nitogol-Mariupolet Geſellſchaft 92 93 
Putilom- Werte 154 165 
Ruſſ⸗ Ball. Waggonfabrit . Zu 3880 
Auſſiſche Lokemotivenbau⸗Geſellſch 218 216 
Sſormower Ger. J. Eiſen⸗ u. Stahl ⸗ 
induſtrie - 180, 150 
Waggon u. mech. Fabrit „Phönz“ 289 —.— 
Geſellſchaft „Dwigate . . . 89 86 


Yin bou. 


Ansländiihe Börſen. 
Berlin, den 25. Auguſt. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.52 

Wechſelkurs auf Tage 2 

4% Raſſiſche Aulelbe 1905 100 50 

4% Staalsrente 100 Rubel 93.40 

Ruf. Kreditbillete. 216.45 

Privaldistont * 37 
Tendenzt Ruhig —feſt. 
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EEE Maximalpreis 

4% Staalsrente 18914 

4¼ Muſſiſche Anleihe 1909 * * 
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Tendenz: 
London. 
9% Rus Anleihe 1903. 105% 
4¼ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 100 ¼ 
Amſterdam: 
5% Ruſſ. Anleihe 1906 . —.— 
4% Neue Ruf. Anleihe 1909 9540, 
Wien: 
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Aus der evangeliſchen Gemeinde in Aglerz. 


In der geit vom 1. bis 20. Auguſt wurden getauſt 24 
Kinder und zwar: 14 Knaben und 10 Mädchen. 

Beerdigt wurden 19 Kinder und zwar: 5 Knaben und 
10 Mädchen ſowle folgende erwachſene Perfonen: Frledrich 
Wubelm Lange, 47 Jahre, Marie Zippel geh. Kleſch, 
37 Jabr- Erneſtine Grüning geb. Schueider, 66 Jahre, 
Katarine Peltz geb. Grinte. 53 Jahre, Reinhold Jäkel, 
44 Jahre, August Benjamin Braun, 79 Jahre, Emilie 
eh geb Dürrſchmldt, 22 Jahre alt. 

Gekraut wurden 4 Paare 

Au geboten wurden: Stanislaus Findeiſen mit Getrud 
Panta Klugtiſt geb. Richter, Auguſt Lerle mit Marle 
Vitte, Kart Emi! Berndt mit Pauline Steinke geb. Irrgang, 
Karl Augußt Wie ner mit Erneſtine Langner geb. Beſſert, 
Guſtao Guſt uit Olga Arudt, Albert Wolf mit Wando 
Emilie Sager. 


Großes Theater. 8. 
Freitag, den 26, August 1910 
Zur Aufführung gelangt die Operette von Coldfaden: 


Bar Kochba. 
„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten, zu haben bei 
Se F. MILEER, 
Neuer Ring Nr 5. 


. Ghriſlche Heilauftoltuffe 


für Zahn⸗ und Mund Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraßelgz. 


Zahnarzt 8. Eutzmann. 64⁵ 
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Rom, 25. Auguſt. In Regajo wurde aber⸗ 
a — 


Mittwoch, den 24. d. M. um 5 Ubr früh verſchied nach 
lungen ſchweren Leiden mein inniggeliebler Gatle, unſer guter 
Valer, Bruder, Schwager, Onkel um fi 


REIMUND NEUMEIER 


im Aller von 42 Jahren. Die Beerdigung des jenen Entſchla⸗ 
fenen findet heute, Freſtag, d. 28. d M. um 3 Uhr nachmittags 
von der Künit des Herrn Tochtermann, Podlesnaſtr. 15 aus, auf 
dem alten latholiſchen Friedhoſe ſtatt. 8778 
Die tiefbetrübten Hinterbllebenen. 


In Ger Prıivatsshuls 
N 9 \ Zi ) Petrikauer- 

u 0 1e art, strasse 178 
werden Snaben und Mädchen jedetit aufgenommen und für die erſten 3 fi. 


aller mittleren Sehr-Unfialten workereitet, Daſelbſt find auch Abendkurſe für 
Emmachiene. 8611 


Dr. Kummers Sprachinstitut, 


Petrlauerftraße Nr. 1. — Pofadniowaſtroße Nr. 3. 


Für die gegenwär⸗ billigen Kurſe in mo- 


ji neubeginnenden, dernen 
brachen werden Aumeldungen nur noch bis zum L. © 

tomber g. c. angenommen Monorar: Monatlich Mbl. 3; 
dio Sprache oder Nel, 15.— pen Halbjahr) Nonverſatton — 
Grammatik — Stiliſtſt — Litera — Prſval⸗ und Handels⸗ 
Korreſponde 14. Die Kanzlei tft ich von 10—1 und von 
410 geöffnet. An Some und Feheſagen nur dormiktags. 
au Die Schäler werden ganz ihren Fähigkeiten ent 
ſprechend gruppe. n, Kleine Matien! Schnelle 
Erfolge! Individneller Unterricht! Nationale Leh 
rer! (8779 Die Direktion. 


Ein erfahrener fac 


ger 


‚Baelhalter und Ko’maapındat 


welcher die deutsche und die russische Sprache in Wort und Schrift 
vollständig beherrscht, und sich eventl, auch für kleinere Reisen 

inet, wird für einen ruhigen Betrieb gesucht. Schritliche Off, 
in delden Sprachen nebst Gehaltsansprüchen, Lebenslauf und Referenzen 
un die Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung“ unter „2 zu richten. 


ners Ala 


Pracht-Ausgabe mit Goldſchnitt, 6. Auſtage lomplett, ſowie veründeruntsbalber eine 


Sefehnng zur Kupferſchablonen⸗ Fabrikation 
A. HAGELEN, Sosnowa Nr. Il. 


preiswert zu 
verfanien bei 


urfacste, fihtleren und durchfu 


zu laſſen. Man fand Done:-Jurlewer Geſellſchaft 


Potrzebny buchalter, 


wiadajacy jezykami polskim, niemieckim i obeznany 2 branza 2bosowa 
Oferty stine pod adresem I. Rosen, Kalisz. - 8774 


Elektromonteure, 


durchaus felbftändig. finden dauernde Stellung im Techniſchen Durean 


8074 „Watt“! Wschodnia⸗ 


Straße 69. 
„ Ein ehrliches, newifienhaftes Fräulein, aus guter Familie. die der 
drei Landessprachen in Wort und Schrift mächtig und ſirm im Rechnen ſein 


ſei 
muß, wird als 8088 


Verkäuferin "23 


und zur Führung der Kaſſe geſucht. Bevorzugt werden ſolche, die derartige 
Poſten ſchon befleibet haben. Wo, tagt die Expeditſon dieſes Blattes. 


enn 


chriſtlicher Confeſſion, mit guter Schulbildung, geſucht. 
Anfangsgehalt Nbl. 25. monatlich. Offerſen in dem 
ſcher, ruſſiſcher und polniſcher Sprache ſind zu richlen sub 
„Lehrling“ an d. Central Annoncen Exped. L. & E. 
Metzl & Co. in Warſchau. 8753 


LOKAL 


mit oder ohne Kraſt für 30 Korditähle und Vorbereltungsmaſchinen, wird per 
1/14. Oktober event. per eſu t. Off. unt. „Kordſtühle“ an die 
1/14. November a. € a K * Erb, d. Blattes. 864 


Die teflierte Medi eine nene, Teichte Hauslabri« 
2 broleßt Ben echſel Mer lation übernehmen wil, wende 


6. 8. Chansadejew & 00. ſich fofort an D. W. Hilde- 


brand, Kaſſel 95. 7879 


in Besten Defigt; delſtö⸗ ee Ahr Bra Aa aa a 
an die Exp. diejes Bl. unter „Kertic” A 
anzugeben. — 14 8775 
| 


Ons-Motor! 


umftändehalber unter guten Bedingungen 4 3PH. preiswert zu verkaufen. P 
fofort zu übergeben. Näheres jagt die 4 Näheres in der Erp. diefes Bl. 


Exp. d. Blattes. —— 


Ein gut erhaltener 


Eine Zwirnerei, 
beſtehend aus 10 faft neuen Holzma⸗ 
ſchinen mit ſämllichem Zubehör, im Be 
trieb und mit Kundſchaſt verfeden, iſt 


vorm. oder 3-5 nachm 


Tüchtiger Kaufmann, der bei 
der Kundſchaft gut eingeführt iſt, wünicht 
mlt einen Färber, der elwas Kapital 
beſitzt, eine Färberei zu eröffnen Wär 
berei und Bleiche mit volfftändiger Ein⸗ 
richtung ſtehen zur Ver ügung. Reflek⸗ 
tanlen belieben Off. unt. „Färberei“ in 
der Exp dis. Bl niederzul 

Züctige felßftändige 


Eiektro-Monteure 


werben bei bohem Gehalt per jſofort 
geſu cht. Burcau „Ohm“, Dluga⸗ 
Straße Nr. 68. 8787 


a 


Tüchtige 


Stadreisende 


für einen gaugbaren Artikel werden pet 
ſoofort geſucht. Nawrolſtr. 2, W. 98, 
zwischen 1—3. 8781 


Shneiderge 


finden dauernde Beſchäftigung bei 4. 
Beiker Schneidermeiſter Breslau, 
Bittoriaftrafe Nr. 9 8287 


Ein öchliger 


Heizer 


geſucht. Nur ſoſche mit cuten Zeug⸗ 
ſen wollen ſich melden Promenaden⸗ 
r. Nr. 25, zwischen 10-12 Uhr 
8731 


Tüchtige 


Kettenſcheerer 


ür Conus⸗VBandſcheermaſchinen können 
ſich melden, Tylnaſtr. 6. 8678 


Gebildete Deutsche. 


31 Jahre, fonp. Erſcheinen, ſucht 
Steflung bel älterer Dame. Prima 


Referenzen. Offerten unter „Geſell⸗ 

ſchaſterin“ an die Exp. diefes Blattes 

erbelen. 8780 
Geübte 


Bardhoſplerinnen 


P | aefucht. Petritauerſtr. 160, Wohn. 1, 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Rozwadowskaſtraße 30. 8689 


Beſſeres 


Stuben mädchen 


mit guten Beunuifien, die die polniſche und 
dentſche Sprachen kann, wird zu! ſofor⸗ 
ligen Antritt geſucht. Diugaſtraße 37. 
Wohn. 9, von 1—3 Uhr nachmittags 


Ein fleifiges anftändiges 


Dienstmädchen 


die auch zu Kochen verſleh, wird 


8685 


vou 1—3 Uhr nachm. 878 


8 


Eine Landwirtſchaft Ein Paar 8781 


„Cine Sandwieticaft Arb eitspferde 


Dhftnarten und Fifhteichen in der Nähe 
von en zum Preiſe von 5000 Rbl. 

zun versauen eotl. au verpachten. n verkaufen. Nähere? Witzeiäfn- 
Näheres Wulegansfaft, 144 Im Glan, Arape 41 keln. Ehe. Dorſſelſt it 
terieißarenladen. 8672 ein Neſervoir (Eiche) zu verfaufen. 


Gefunden 


wurde im Banklokal der Rigaer Kom⸗ 
merzbant eine Summe Geld und 
zwar cirta 100 Rbl. Der Geſchadigte 
kann ſich zur Abhebung des Betrages 
melden. 8727 


— Eine — 
Blanco - Änweisung 
auf Röl. 180.43, afceptiert v. H. Kohn, 
iſt verloren gegaugen Erkläre dieſelbe 
für ungaltig. Ter ehrliche Finder 
wird gebeten, Diefelbe bei N Soh' berg, 
Wschodniaſtr. 50, abzugeben. 8722 


Freitag, den 26. Auguſt a. e.: 


Preisverteilung. 


Die Sportskommiſſion. 


DIT 


Dr. LEYDEN 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezkalargt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12 5-8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
unt vormittag. 7400 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


I. . Pn 


Spezialist für Haute, Haar-, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwüche. 

Poludniowa⸗Straſſe Nr. L. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ¼ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10513 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraſßſe Nr. 11 
Sprechstunden von SL mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—B Uhr. 


e a ie 

E Wohnungs-/ngebote 4 

alk ikea la laat ik Ih 
Mübl. Zimmer 


bei deutscher Familie per fofort zu 
vermieten. Nawrolſtraße 7 


eee 

E. Wolnungs-gesuche 

ail ilk le Ats lä d Ale ill 
Gut möbl. Zimmer 


geſucht von jungem Schauspieler evtl 
mit Penſion in der Nähe des Deutſchon 
Theaters. Offerten mit Preisangabe 
an Frau Or. Lohmeper, Charlottenburg. 
Am Lützow 1. 8680 


reitag, den (13.) 26. Auguſt 1910. 


3 


——— ne rn 
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Am Donnerstag, den 25. Auguſt verſchied nach langem, ſchweren Leiden unſer innigſtgeliebter 
Gatte, Vater und Bruder 


im Alter von nahezu 70 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Sonntag 
Mittag um 1 Uhr vom Trauerhauſe Klopſtockſtraße Nr. 33 in Berlin aus, auf dem Friedhofe 
der Kaiſer Friedrich Gedächtniß⸗Gemeinde Jungfernheide⸗Plöͤtzenſee ſtatt. 


Um ſtille Teilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Mebaltens und Herausgeber A. Drewing, 


